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Teleshopping ist zurück, allerdings in anderer Form:
In sozialen Medien rühren Influencerinnen und In-
fluencer seit Längerem die Werbetrommel für Haut-
cremes, Thermobecher und Nahrungsergänzungsmit-
tel. Auf TikTok müssen Nutzerinnen und Nutzer die
App auch in Österreich demnächst nicht mehr verlas-
sen, um das Angepriesene zu bestellen. Aus Kurz-
videos und Livestreams kann binnen Sekunden ge-
kauft werden. Auch Produkte, von denen die Käufer
bis eben noch gar nicht wussten, dass sie sie brau-
chen. TikTok verbindet Unterhaltung nahtlos mit
Konsum und greift dabei gezielt auf psychologische
Tricks zurück, warnen Verbraucherschützer. Dabei
werden längst nicht nur junge Käuferinnen und Käu-
fer angesprochen. Laut einer Erhebung des Marktfor-
schungsunternehmens NielsenIQ entfällt bei TikTok
Shop in Deutschland der größte Umsatzanteil auf die
47- bis 66-Jährigen.

Der Unterschied zum früheren Teleshopping: Jede
und jeder hat sein eigenes Programm. Egal, wo wir
uns im Netz bewegen: Der Einkauf wird immer perso-
nalisierter. Der Einfluss von Algorithmen auf Kaufent-
scheidungen wächst.

Die chinesische Social-Media-Plattform hebt zum
Start von TikTok Shop hervor, dass lokale KMU von
der neuen Funktion profitieren. Auch die Konkurrenz

versucht mit Programmen wie „Temu Local to lo-
cal“ sich ein regionales Mäntelchen umzuhängen.
Amazon eröffnete jüngst auf der Mariahilfer Straße
einen „Pop-up-Shop“: einen zeitlich begrenzten
stationären Laden, in dem ausschließlich Austro-
Produkte angepriesen werden. Dass ausgerechnet
der US-Onlineriese, der über Jahre hinweg dazu
beigetragen hat, dass Innenstädte veröden, sich
nun mit einem Geschäft auf Wiens Einkaufsmeile
als Kämpfer für den heimischen Handel inszeniert,
entbehrt nicht einer gewissen Ironie.

Neue Formen des Onlineshoppings können
durchaus für kleine Händler und Produzenten eine
Möglichkeit sein, neue Zielgruppen zu erschließen.
Die wahrscheinlichere Variante ist, dass statt der
Manufaktur das Massenprodukt Reichweite gene-
riert. Die Gewinne, die Werbeausgaben und die
nicht weniger wertvollen Daten fließen zum größ-
ten Teil ins Ausland – egal ob nach China oder in
die USA. Europa hat es größtenteils versäumt, sol-
chen Modellen etwas Eigenes entgegenzusetzen.

Wie nachhaltig die rot-weiß-rote Liebe der On-
lineriesen ist? Das Amazon-Geschäft schließt be-
reits am Dienstag wieder seine Pforten.

Soziale Medien werden
zum Einkaufstempel und
Kaufentscheidungen immer
stärker von Algorithmen
gesteuert.
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SALZBURG
Auch laute Autos
werden nun geblitzt
Mit Lärmblitzern will man in Zu-
kunft die Tunerszene in den Griff
bekommen. Handyblitzer sollen
zudem die Ablenkungsunfälle re-
duzieren. Lokalteil

UNO
Kommt Österreich in den
Kreis der Mächtigen?
Der Sicherheitsrat ist das wichtigste
Gremium der Vereinten Nationen.
Österreich rittert um einen Sitz. Das
Rennen wird knapp. Seite 6

MEDIZIN
Wie lang künstliche
Gelenke wirklich halten
Gelenkchirurg Thomas Hofstädter
spricht mit den SN über den „richti-
gen“ Zeitpunkt im Leben für ein
neues Knie oder eine neue Hüfte.
Und erklärt, welche Sportarten
trotzdem noch gehen. Seite 8

TENNIS
Potapova hat die
nächsten Ziele im Visier
Der Neo-Österreicherin blieb nach
einem Krimi gegen Anna Kalins-
kaya das Viertelfinale in Paris ver-
wehrt. Seite 16
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„Alles, was versie-
gelt ist, sollteman
nutzen, bevorman
insGrünlandgeht.“
Gerhard Christiner, Vorstands-
sprecher der Austrian PowerGrid

WIEN. Vor rund fünf Monaten, am
20. Jänner, stellte die Wehrdienst-
kommission ihre Empfehlungen vor:
Um die Verteidigungsbereitschaft
Österreichs zu erhöhen, müssten
ab Anfang 2027 Wehrdienst und
Zivildienst verlängert werden sowie
zusätzlich zwei Monate verpflich-
tende Milizübungen beim Heer ein-
geführt werden. Seitdem verhan-
deln ÖVP, SPÖ und Neos dazu –
ohne Erfolg.

Daher wandten sich am Montag
Vertreter der Kommission und der
Plattform „Wehrhaftes Österreich“
mit drastischen Worten an die
Öffentlichkeit: „Die Ignoranz gegen-
über geopolitischen Entwicklungen,
die manche Parteien an den Tag
legen, ist nicht mehr zu dulden“,
meinte Erwin Hameseder, Leiter der
Kommission und Milizbeauftragter
im Heer. Und Plattformvorsitzender
Erich Cibulka sagte Richtung Regie-

rung: „Kommen Sie endlich in die
Gänge.“ In der Kommission saßen
neben Militärs auch Vertreter der
Wirtschaft und der Zivildienstorga-
nisationen, die ebenfalls für einen
längeren Präsenzdienst plädierten.

Vom Kompromissvorschlag der
SPÖ, den Wehrdienst nicht zu ver-
längern, dafür Übungen für Grund-
wehr- und Zivildiener einzuführen,
hielt die Runde nichts. Sie fragte:
Wozu setzt die Regierung eine Kom-

Wehrdienstkommission
verliert Geduldmit Regierung

mission ein, wenn sie dann nicht
ihren Empfehlungen folgt?

Armin Richter vom Milizver-
band forderte, sollten sich die Re-
gierungsparteien nicht einigen,
einen „koalitionsfreien Raum“,
also ein freies Spiel der Kräfte im
Parlament. Hameseder sagte, er
sei kein Fan einer Volksbefragung
zu dem Thema. Aber bevor nichts
passiere, solle man die Bevölke-
rung entscheiden lassen. Seite 2

Österreichs Fußball-National-
mannschaft hat eine siegreiche
WM-Generalprobe hingelegt. Die
ÖFB-Auswahl feierte am Montag,
drei Tage vor der Abreise in die USA,
vor 35.100 Zuschauern im Wiener
Happel-Stadion einen 1:0-Erfolg ge-
gen den WM-Teilnehmer Tunesien
und hat damit alle drei Testspiele in
diesem Jahr gewonnen. Goldtor-
schütze war Marcel Sabitzer in der
63. Minute, zu diesem Zeitpunkt
agierten die Österreicher nach einer
Roten Karte für Konrad Laimer (37.)
bereits in Unterzahl. Bitter:
Christoph Baumgartner verletzte
sich beim Aufwärmen. Seite 15

ÖFB-Team siegt bei
WM-Generalprobe
trotz Rückschlägen
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aufgelesen

Kaufrausch im TikTok-Takt

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Stellen Sie sich vor, Sie scrollen durch TikTok. 
Nach einigen Minuten wird Ihnen ein Produkt 
angezeigt, das Sie vorher nicht kannten, nun 
aber interessant finden. Beschreiben Sie, 
welche Faktoren Sie zu einem spontanen Kauf 
bewegen würden.

b)	 Arbeiten Sie in Kleingruppen heraus, welche 
Produkte aus Ihrer Sicht besonders häufig 
aufgrund von Social-Media-Inhalten gekauft 
werden könnten. Beziehen Sie dabei Ihre 
eigenen Erfahrungen mit ein. 

c)	 Formulieren Sie eine Vermutung darüber, 
welche Rolle Algorithmen, Influencerinnen und 
Influencer oder Trends beim Kaufverhalten der 
Nutzerinnen und Nutzer spielen könnten.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Beantworten Sie folgende Fragen zum Text:
•	 Warum kaufen Menschen auf TikTok oft 

spontan Produkte? 
•	 Welche Rolle spielen Influencerinnen und 

Influencer beim Verkauf von Produkten? 
•	 Warum werden Algorithmen im Zusammen-

hang mit Kaufentscheidungen erwähnt?

c)	 Arbeiten Sie Strategien heraus, mit denen 
Nutzerinnen und Nutzer zum Kauf angeregt 
werden.

d)	 Erläutern Sie, inwiefern die Grenzen zwischen 
Unterhaltung, Werbung und Online-Shop-
ping auf Plattformen wie TikTok zunehmend 
verschwimmen.

e)	 Analysieren Sie die Auswirkungen personali-
sierter Inhalte auf das Konsumverhalten von 
Nutzerinnen und Nutzern.

f)	 Beurteilen Sie die Aussage, dass soziale Medien 
Kaufentscheidungen stärker beeinflussen 
können als klassische Werbung.

s
C) Textproduktion

	 Verfassen Sie einen Leserbrief. 

	 Situation: Sie lesen einen Kommentar über 
Social Media als Einkaufsplattform und 
reagieren darauf in einem Leserbrief. Lesen 
Sie den Kommentar „Kaufrausch im TikTok-
Takt“ von Iris Burtscher aus der Tageszeitung 
„Salzburger Nachrichten“ vom 2. Juni 2026. 
Verfassen Sie nun den Leserbrief und bear-
beiten Sie dabei die folgenden Arbeitsaufträge: 
•	 Geben Sie die wesentlichen Informationen 

zu TikTok Shop wieder. 
•	 Nehmen Sie dazu auf Basis Ihrer Erfah-

rungen mit dem Thema „Onlineshopping“ 
Stellung. 

•	 Beurteilen Sie die Verantwortung von Platt-
formbetreiberinnen und Plattformbetreibern 
sowie von Konsumentinnen und Konsu-
menten im digitalen Handel.

	 Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörter.
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen. 


